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Itiiriion
Spiegel

AN WEIHNACHTEN
EIN WUNSCH-
MENÜ
FÜR ALLE
Von
Frau J. Hürlimann
Mit einer Illustration
von R. Urech

Im Verlaufe des Jahres kommen in meiner

Familie dann und wann einmal
heimliche kulinarische Wünsche zu Tage.
Die merke ich mir. Vor der Weihnachtszeit

siebe ich sie aus. Auf diese Weise
habe ich ein ganz kunterbuntes Menu
beisammen. Ich muss wegstreichen, zufügen,
bis es allen vielseitigen Ansprüchen passt.

Vaters Wunsch ist ein Horsd'oeuvre. Für
den Festtag gibt's Fidelisuppe, die hat der
älteste Junge so gern. Der Erstklässler
schwärmt für einen Vanillering, « aber
einen grossen ». Spargeln sind Mutters
Leibspeise. Jedes wird etwas für seinen
speziellen Geschmack finden.

In einer grossen Familie nimmt das
Geschenkmachen bei aller Rationalisierung
immer noch viel Zeit weg, denn schliesslich

ist es mein Bestreben, auch mit den
Äusserlichkeiten, am Christfest so viel
Freude und Schönheit zu schenken, als mir
möglich ist.

Das « Guetzelen » habe ich aufgesteckt, zu
meinem Leidwesen, denn Leckerliduft und
Bleche mit Teigformen am warmen Ofen,
zum Aufgehen über Nacht, sind köstliche

Vorboten des Festes. Unser Geschäft nimmt
mich aber bis kurz vor Weihnachten sehr
in Anspruch, so dass mir die Zeit zum
Backen fehlt. Ich bestelle Anfang Dezember

das Nötige beim Zuckerbäcker. Wir
machen einen Adventskranz in unser
Lesezimmer, und die Kleinsten kriegen einen
von den grössern Kindern gemachten
Kalender, der alle Tage an die bevorstehenden

Freuden erinnert.
Am 24. Dezember, mittags, beginnt bei

uns eigentlich schon der Feiertag. Die
geputzte Wohnung hat Tannenschmuck, die
Geschenke liegen in einem für diesen
Zweck geräumten Schrank. Der Nachmittag

dient dazu, den Baum zu schmücken
und ein solennes Horsd'oeuvre zu richten.
Beim Einnachten gehen wir bei günstigem
Wetter in die Stadt oder wenn's Schnee
hat, auf irgendeinen Hügel. Heimgekehrt,
setzen wir uns an den festlich geschmückten

Tisch, wo uns das Horsd'oeuvre nebst
einer Flasche Wein und Pomol [für die
Kinder) trefflich mundet.

Selbstverständlich kommt das schöne
Geschirr auf den Tisch, und weil eben
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l^m Vsàuks dss dudrss kommen in msi-
nsr Dumilis dunn und vunn sinmul

ksimiiods kuiinurissds IVünseds ?u VaZs.
Dis msrks ied mir. Vor dsr ^Vsidnuvdts-
/sit sisbs iod sis uus. àk disss V^siss
dubs iod sin AÄQ2 kuntsrduntss Nsnu bsi-
summsn. Iod muss vsAstrsiodsn, /ukÜASN,
dis ss ullsn visIssitiAsn ^nsxrüodsn xusst.

Vutsrs IVunsod ist sin Dorsd'oöuvrs. Dur
dsn Dssttux ^idt's Didslisupps, dis dut dsr
ültssts dunKS so Ksrn. Dsr Drstklüsslsr
sodvürmt kür sinsn Vunillsrin^, « udsr
sinsn Arosssn ». Lpur^sln sind Uuttsrs
Dsidspsiss. dsdss vird stvus kür ssinsn
sps/isllsn Dssokmuok kindsn.

In sinsr Arosssn Dumilis nimmt dus Ds-
sodsnkmuodsn dsi ullsr RutisnulisisrunA
immsr nood visl Asit vsZ, dsnn soklisss-
lied ist ss msin Lsstrsdsn, uuod mit àsn
àusssrliodksitsn, um Ddristksst so visl
drsuds und Lcdöndsit /u sodsnksn, als mir
möAlivd ist.

Dus « Dust/slsn » duds iod uukKssìsokt, /u
msinsm Dsidvsssn, dsnn Dsoksrlidukt und
Llsods mit VsiAkormsn um vurmsn Dksn,
/um àkMdsn üdor Xuodt, sind köstliods

Vordotsn dss Dsstss. Dnssr Dssodâkt nimmt
mied udsr dis Kur/ vor IVsidnuodtsn ssdr
in àspruod, so dass mir dis 2sit /un^
Duoksn ksdlt. Iod dsstslls àkunx Ds/sm-
dsr dus HötiAS bsim ^uoksrdüoksr. IVlr
muodsn sinsn ^.dventskrun/ in unssr Dsss-
/.immsr, und dis KIsinstsn krisASN sinsn
von dsn Zrösssrn L.indsrn Köinuodtsn I^u-
Isndsr, dsr alls VuAS un dis dsvorstsdsu-
dsn Drsudsn srinnsrt.

tl.m 21. Ds?.smdsr, mittuAS, dsxinnt dsi
uns siAöntlisk svdon dsr DsisrtUA. Dis Zs-
put/ts IVoknunA dut Vunnsnsodmuok, dis
Dssodsnks lisASN in sinsm kür disssn
2vsok Ksrüumtsn kodrunk. Dsr dluodmit-
tuA disnt du/u, dsn Luum /u sodmüoksn
und sin soisnnss Dorsd'osuvrs /u rioktsn.
Lsim lAnnuodtsn Akdsn vlr dsi Zünsti^sm
Wsttsr in dis Ltudt oder vsnn's Lodnss
dut, uuk irAsndsinsn DüAsI. DsimZsksdrt,
sst/sn wir uns un dsn ksstlisd Assodmüok.
ton Used, vo uns dus Dorsd'osuvrs nsbst
sinsr Dlusods Vsin und Dvinol Mr dis
Ivindsr) trskkliod mundst.

Lsldstvsrstündliod kommt dus sodöns
Dssokirr auk dsn Vised, und vsil sdsn
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SOLL DIE UHRIDAUERND

{reuen, dann achte auf ein
erprobtes ^
W e r V wie

1360/33 CS

das absolute Zuverlässigkeit
mit sicherer Eleganz verbindet

In jeder grössern Ortschaft
führen gute Uh r m a c h er MIDO

MIDO A.-G.
BIEL - SOLOTHURN

Weihnachten das Fest der Kinder ist,
bekommen sie genau das Gesehirr der Grossen.

Nur für die Allerkleinsten lege ich
das kleine Besteck vor. Man ist doch so
stolz, wenn man « gross » ist

Da wir ohne Besuch 8 Personen sind,
haben wir einen grossen Tisch nötig. Als
Schmuck lege ich zum Beispiel Tannen-
zweiglein in einem Rechteck aus, in der
Grösse eines Läufers. In Abständen mache
ich eines der kleinen Kerzenhalterchen mit
einem roten Kerzlein fest, wie man sie
kaufen kann (ca. 2—3 cm lang). Das
elektrische Licht wird ausgelöscht.

Ein andermal stelle ich einen grossen,
alten Kerzenstock auf und mache in ca.
40 cm Höhe einen Strang zusammengebundene

Tannenzweiglein fest, der nun nach
beiden Seiten (der Tischlänge und Mitte
nach) weitausgezogen herunterhängt.
Unterwegs hängt je ein kleiner, rotbackiger
Apfel, und je am Ende steht ein schokoladener

Samichlaus. Erfinderische Köpfe
können da allerlei Ueberraschungen
bereiten.

Unser festliches Horsd'œuvre gibt gar
nicht so viel Arbeit, wenn ich die
Vorbereitungen dazu mit Überlegung mache und
wenn auch die Kinder mithelfen dürfen.
Die verschiedenen, abgekochten Gemüse
werden in Schüsseln zu Salat hergerichtet,
ebenso Fleisch oder Wurst. Die geöffneten

Salm-, Sardinen-, Thon- und Pain-
büchsen stehen in Reih und Glied,
verschiedene Sorten Käse sind in Scheiben
und hartgekochte Eier in Viertel und Scheiben

geschnitten. Unser Ältester schneidet
« Fächerchen » aus halben Cornichons. Auf
einer langen Platte wird über einem
flachen Kartoffelsalatberg aus grünem
Büchsenbohnensalat ein Tannenbaum ausgelegt,
Wurstsalat drumherum geordnet, Sardinen
etwas schräg angestellt, dass die Schwänzlein

in die Höhe stehen und vor jedes Sar-
dinenmaul kommt noch eine Caper. Eine
andere, tiefe Schüssel hat Thon, mit Mayonnaise

angemacht, als Hauptstück, darum
kommen Rüblisalat, dann dicke Ringe von
Rollmöpsen und auf jeden Ring ein nettes
Röschen von Blumenkohlsalat. Aus
Schinkenscheiben machen wir kleine Tüten, die
mit gehacktem Eiweiss gefüllt werden,
über die ganze Tüte läuft ein dicker
laden " von Sardellenbutter (in Düben käuflich),

dazu Selleriesalat, Tomatenringe, mit
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^rsuSil, cl s II n scllts su^ S! Il

s r s? rc> I? is 5 ^
v^/ S r I< w > s

izso/zz cz

cls5 sIz 5 c> Itlis ^llvsrlszzlglcsü
m!i sicllsrsr ^Isgsn? vsrlziliclSi

In jeclsr z r ö s 5 s r n Orksclisjj
^üllren guis 1^1 Ii r m s c Ii sr /V^IDO
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Veiiinsoiitsn àss vsst àsr vinàsr ist, bs-
Vomisou sis Mnsu à» Vssoilirr cisr Vros-
son. Xur kür âis ^.Ilorvisinstsn Isxo ioii
àss KIoins Lsstsov vor. iàsn ist àooii so
stol?, vsnn msn « Zross » ist

vs vir oiins Lssuoli 8 vsrsonsn sisà,
Ilsdsn vir siilsii Krosssn visoil nötix. .-Vis

Loiimuov isAS ioii ^um iZsispisl ?snnsn-
'/.«'si^Isio in siiisiil keoilteov sus, iil clsr
Vrösso siilss Vâuksrs. Ill ^.bstsnàsn msoiio
ioil siilss àsr visinsn Kor/osiisitoroiios mit
siilsiil rotsii vsr^lsin ksst, vis msn sis
vsuksn vsnn (os,. 2—3 sin IsnZ). vss sisv-
triseiis viokt virà susxsiösovt.

vin siicisrillsl stslls ioil einsn xrosssn,
siìsn vsrTknstoov suk unâ iilsoils iil os.
4t! om vöiis siiisil LtrsnA kussminsnAsizun-
àens 'vsnnsn^vsiAisin ksst, àsr nun ilsvkì
boiàsn Loitsn (àsr visoiiisn^s unà Nitto
llsoû) vsitsus^s?oxsn lisruntsrlisnAt. Ils-
torvsAS IlsiiAt js sis visinsr, rotilsovi^sr
^.pkoi, unà js sm Vnàs stsllt sin sovovo-
isàsnsr Nsmioiiisus. Vrkinàsrissils vöpks
vönnsn à sllsrlsi IIsbsrrssàinAsn bs-
rsitoil.

vnssr ksstliollss vorsà'ssuvis xibt Asr
ilieklt so visl àbsit, vsilii ioii àis Vorbs-
rsitunAsn àsxu mit VbsrisAunA msobs unà
vsiiil slioll àis vinàsr liiitlislksil àûrksn.
vis vsrsobisàsnsn, sbAskooktsn Vomüss
vsràsn in Zobüsssin ^u Lslst iisrAsriobtst,
sbsnso visisoil oàsr tVurst. vis Zsökkns-
toil Lslili-, Lsràinsn-, 'tboii- us à l'sis-
büobssn stslisil in ksik unà lklisà, vor-
soiiisâsns Lortsii vsss sinà in Loiisibsn
unà bsrtAsvoobts visr io Visrtsi unâ Lodsi-
bon xssobnittsn. Ililssr Xltostsr sobnsiàst
« vsoksrollsn » sus iisibsn Oornisiions. àk
siilsr isnAsn visits virà übsr siilsiil kls-
obon vsrtokksissistbsrA sus Zrünsm iZüoii-
SSlldollUSUSsist Siu vsUUSUbSUIU SUSASlSAt,
"vVurstssist ciruinlisruin Zsoràst, Lsràsn
stvss sokrsA suAsstsIIt, âsss àis Lollvsil?.-
isiu iu àis Iloks stsiiou unâ vor jsàss 8sr
âiusiiulsul îlomiut s aoll sius Osxsr. vins
silàsrs, tisks Loliüsssl list Idon, init Uszlon-
nsiss suAsiasolit, sis Ilsuptstüok, àsrum
iloilunsu kübiissist, àsnil àiolrs ItinZs von
Roiimöxssil uilà suk jsàsn RinA oin nsttss
Itösoiiss von Lluisssllollissist. às Loilin-
ksssoilsibss lusoilsn vir vising lütsn, à!s
init Asilssvtsin vivsiss Asküiit vsrâsil.
vbsr ciie gsn/.s Illts isukt oin àiovsr i-s -

àsn " von Ssràsiienduttsr (in vubon VZ.uk-

lioii), <is/u Loilsrisssist, voslstsririnAS. mit
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Cornichons garniert. Uns kommen die Ideen
des Anrichtens so « vorzue ».

Sie fragen vielleicht, warum ich mich auf
das Horsd'oeuvre versteife. Selleriesalat,
Blumenkohl, Kartoffeln, Yoghurtkäseschnitten

sind Dinge, die auch die Dreijährigen
gern verschmausen und ohne Bedenken
vertilgen können. Für die Grossen hat's
dann ja Thon, Sardinen, Mayonnaise usw.
Die Kesten vom Horsd'oeuvre kann ich am
andern Tag gut zur Garnitur verwenden.

Die Weihnachtsfeier ist nach dem Nachtessen

am Heiligen Abend. Wir tragen ab,
waschen die Gabeln und Messer und spülen

die Teller, dann werden die Kerzlein
angezündet und die Geschenke aufgelegt.
Die « Gvätterlischüler » singen ihre Liedlein

und sprechen die gelernten Yersli. Die
grossen Kinder haben ein Weihnachtsstück
vierhändig gelernt, oder Klavier mit
Gesangsbegleitung. tïioS ist immer ihre eigene
Auswahl und die Ueberraschung für die
Eltern. Geübt wird bei Bekannten, deren
Kinder bei mir üben. Das macht Spass.

Am heiligen Weihnachtstag selbst ist
mein Menu morgens : Kakao mit Gipfel,
Butter und Konfitüre. Mittags gibt's :

Gemüsesuppe (ich musste doch verschiedenes
Gemüse kochen zum Horsd'oeuvre), Pastetli
(vom Konditor) mit Brätkügeli, grüner
Salat, Poulet (tags zuvor hergerichtet oder
vom Traiteur gekauft), dazu Spargeln
(Konserven) an gebrannter Butter, Weinschaum -

sauce und ein Waffelberg. Zum Nachtessen
kommt dann der obligate Gugelhopf auf
den Tisch und Kaffee dazu (je nach der
Zeit backe ich ihn selbst oder kaufe ihn
fertig). Am Stephanstag gibt es Suppe,
franz. Omelette mit Zwiebelringli, Spinat
(Konserven), Kartoffeln, Aprikosenkoin-
pott. Abends ist Weihnachtsfeier und Nachtessen

bei den Schwiegereltern.
Freilich kommen die Konserven teurer

als anderes Gemüse, aber 1—3 mal im
Jahre leiste ich mir das, dafür habe ich
kein Hasten und Schwitzen und Aufgeregtsein.

Und es ist ja schon so, dass unsere
Gemütsstimmung gar schnell auf die übrigen

Hausgenossen abfärbt und aus der
Hetzerei diese oder jene Ungeschicklichkeit
entsteht, die der weihnachtlichen Freude
Abbruch tut.

Was aber meinem Mann am meisten
Freude macht, ist, wenn alles reibungslos
geht, ich nicht rennen und hasten muss,
oder mit hochrotem Kopf aus der Küche

WEIHNACHTEN
Gegenstände für die erfolgreiche

Krankenpflege

Zürich-St.5a((eri-
ßaseC -Äavos - Causam«.

Praktische Nachtstühle
aus Peddigrohr und Holz, auch Wienerfasson,

von Fr. 55.— bis Fr. 120.—

Personenwage
transportabel, hohe und

niedere Form, auch praktisch
als Haushaltwage

von Fr. 40.— an

Verstellbare

Fußstütze
,,Commode"

Fr. 25.—

Moderne Bidet
verschiedene Holzfarben, auch,

weiss, von Fr. 24.— an

Sitz-, Arm-, Fuss- und

Kinder-Badewanne

Verstellbare Bett -Tische
verschiedene Holzfarben, Fr. 50.—
und Fr. 60.—, kleine ins Bett zu

stellen Fr. 28.— und 35.—

Verstellbare
Rückenlehne

Fr. 28.50

Vorniobons garniert. Uns kommsu dis läsen
dss àriobtens so « voraus ».

Lis lragsn visllsiobt, rvarum iob miob auk
das Ilorsd'osuvrs verstsiks. Lsllsriesalat,
lZluwsnkobl, Xartokksln, ?ogkurtkässsobnit-
ten sind vings, à auok die vreijäbrigsn
gern vsrsvbmaussn und obns lZsdsnken
vsrtilgsn können. vür dis Vrosssn lint's
dann jn ?bon, Kardinsn, Ua^onnaise usv.
Ois Xsston vom Klorsd'osuvrs kann iob am
andern ?ag gut nur Varnitur vsrvsndsn.

vis Wsibnaobtsksisr ist naob dem Xaobt-
vsssn am Ilsiligsn ^dsnd. Wir tragsn ab,
vvasobsn clie Vabsln und Nssssr und sxü-
lon dis dkdlsr, dann vsrdsn dis Xsr^lsin
angs?ündst und dis Vssodsnks aukgslsgt.
vis « (Zvättsrlisobülsr » singsn ibrs vied-
lsin und sprsobsn dis gslsrntsn Vsrsli. vis
grossen Xindsr babsn sin Wsibnaobtsstüok
visrbändig gslsrnt, odsr Xlavisr mit Vs-
sangsbsglsitung. ^>'?s ist immsr ibrs eigene
àsvakl und dis Ilebsrrasokung lür dis
Xlìsrn. (lsüdt vird bsi vskanntsn, deren
Xindsr bei mir übsn. vus maobt Lpass.

^.m bsiligsn Wsibnaobtstag sslbsr ist
insin Älsnu mordons: Xakao mit Vipksi,
Luttsr und Xonkitürs. Mittags gibt's: Vs-
müsssupps (iob mussts doolr vsrsoliiodsnss
Vsmüss koobsn ^um Xorsd'oeuvrs), vaststli
(vom Xonditor) mit lZrätkügeli, grüner La-
lat, voulst (tags ^uvor bsrgsrioktst odsr
vom 'kraitsur gskaukt), da^u Lpargsln (Xon-
ssrvsn) nn gsbranntsr Lutter, Wsinsobaum
sauos und sin Wakkslbsrg. ^um Xaoktssserr
kommt dann dsr obligate Vugslkopk auk
dsn lisob und Xakkss da^u (js naob der
^sit busks iob ikn sslbst odsr kauks ibn
ksrtig). àr Ltspkanstag gibt ss Lupps,
kran?. vmslstts mit ^rvisbslringli, Lpinat
(Xonssrvon), Xartokksln, ^prikossnkom-
pott. Absuds ist Wsibnaobtsksisr und Xaobt-
ssssn bei dsn Lvbrvisgsrsltsrn.

vrsiliob kommen die Xonssrven teurer
als anderes Vsmüss, absr l—3 mal im
dabrs Isists iob mir das, dakür babs isb
kein Hasten und Lobrvit^sn und àkgersgt-
ssin. Ilnd ss ist ^a sokon so, dass unsers
Vsmütsstimmung gar sobnsll auk dis übri-
gsn Xausgsnosssn abkärbt und aus dsr
lZsvsrsi disss oder jsns Ilngssobioklivbksit
sntstsbt, dis dsr rvsiknaobtlioksn Xrsuds
^Vbbrusb tut.

Was aber meinem Mann am meisten
lkrsude maobt, ist, vsnn allss reibungslos
gebt, iob nivbt rsnnsn und bastsn muss,
odsr mit bovbrotem Xopk aus dsr Xüobs

Ssgsnztsncls küi' rjîe si-folgrsicks
Krsnlîsnpslsgs

Ssset -Volvos - Lau.scuìn,e.

blscbl5lüb>s

?sr!onen>vsgs

I^uhzlül^e
,Lomrnods"

2Z.—

iliklSl
X!nrje?-ôâ«àe>VSNNS

Vskzisllizsks ileti-li^rbo

zìsllsv 28.— ukicj
35.—

kücksnlsbns
?r. ZS.50



Krisif reinigt alles in Küche, Haus

und Werkstatt.

Krisit wird mit den hartnäckigsten
Farb-und sonstigen Flecken fertig.

Krisit reinigt gründlich,aber ohne

die Sachen anzugreifen.

Hergestellt in den Persilwenken Henkel & Cie. A.G..Basel/Fbbrikin Pratteln.Baselland

sspisit peinigt às in lsiià.làs
unii VVeàà
luisît winli mit lien kgptnâekiysten
fand unci sonstigen fleeken seidig.

l^pisit peinigt ypünriiieii.gbsp okne
ck'e Lselien gniugnàn.

^si>gesîelit in lien pei'sil>vei'lien lieàlL Lie. /ì.k..kssel/pàdi>ikin Ppîttfeln.kssellsnli



schnell an den Tisch sitze. Es muss so
gehen, als käme es von selbst. Aber dazu —
ich betone es immer wieder — gehört
Ueberlegung und recht frühzeitiges
Vorbereiten. Wenn z. B. am Mittwoch Heiliger
Abend ist, habe ich am Samstag vorher das
Menu fix und fertig aufgestellt und die
unverderblichen Dinge alle eingekauft. Da
ich leider noch keinen Eisschrank habe,
muss ich mit verschiedenen Einkäufen bis
am Dienstag oder Mittwoch warten, aber
nur, wenn es absolut nicht anders geht.

Wie oft hört man doch von Frauen den
Ausspruch am Morgen vom 23. Dezember :

« Herrjeh, wenn i nu wüsst, wann i morn
Söll choche » Nicht nur die Einkäufe sind
rechtzeitig zu machen, sondern auch die
Vorarbeiten, wie Gemüseputzen usw., sollen

nicht auf den letzten Moment
hinausgeschoben werden. Es braucht dies
vielleicht etwas Uebung, aber ich kann ruhig
sagen, dass ich diese Festtage, ja selbst
Tauffeste, mit 12—14 Gästen, immer mit
unserin dienstbaren Geist (meine
Hausangestellte) ohne Hetze bewältigen konnte.

Natürlich muss vorausgesetzt werden,
dass man einen Eheherrn hat, der mit
solchen Menus einverstanden ist, und dass
auch er seinen Teil an Arbeit leistet, z. B.
Flaschen öffnen, Tranchieren, Gäste
empfangen usw. Auch meine Jungmannschaft
(fiinfe im Alter von 2% bis 14 Jahren) kann
dies und das helfen, und vor allem haben
die Grossen die Kleinen im gegebenen
Moment zu beschäftigen und zu beaufsichtigen.

Kinder können .z. B. ganz gut schon zwei
Tage vorher Käse reiben, Kerzlein auf die
Halter stecken, Schniirlein an die Aepfel
binden für den Weihnachtsbaum, das
nötige Quantum gleich grosse Kartoffeln im
Keller aussuchen, und wenn erst eines der
Grossen die Verzierung auf der Torte
machen darf, ist man da nicht stolz Ist nicht
der Traum vom Zuckerbäcker, der auf
einem grossen Norddeutschen Lloyddampfer
amten darf, fast Wahrheit geworden

Die eine oder andere Leserin wird
sagen : « Ja, gerade Poulet mag mein Mann
nicht » oder « Bei uns auf dem Lande
bekommt man keine Pastetli fertig ». Da muss
halt jedes sein Menu ummodeln, bis es für
alle Gaumen und alle Verhältnisse passt.
Wie wäre es z. B. mit einem falschen
Hasenpfeffer anstatt des Poulets Beizeiten
einlegen und schon am 23. kochen Sauer-

Die praktische
Hausfrau
verwendet

MAGGI'
PRODUKTE:

Maggi's Suppen
Maggi's Bouillon
Maggi's Würze
Maggi's Mehle

weil sie damit
ohne Mühe und
Zeitaufwand gut
und sparsam
kochen kann.

Kennzeichen :

Name MAGGI
und Kreuzstern
auf gelb und
roten Packungen
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svdllkii all dsn Oisod SÌt7S. 15s MUSS so AS-
dsn, ais dälllö SS voll selbst. ^.bsr du7U —
led bstoas ss iminer vieder — Aökört
OeberisAunA und rsodt krûd7eitÌASs Vor-
bsreitsll. Vsnn 7. L. am Uittvood OsiiiAer
âslld ist, dubs iod uin LainstuA vorder das
Nöllu kix und kertiA aukAsstelit ulld die uu-
vsrdsrbliodsn OinAS alls sinAedaukt. Ou
iod leider nood lîsillsll Oissodralld duds,
Muss iod init versodiedensn Oilldâuksn dis
aur OisustuA odsr Nittvood varten, aber
our, venu ss absolut niodt anders Asdt.

Vis okt dort inan dood voa Orauen den
àsspruod um ÄlorAsn voiu 23. Oe?.vrnber:
« Oerrjsk, vsnn i uu vüsst, vunn i morn
soll okoods » dliodt uur dis Oindâuks sind
reokt7SÌtÌA 7.u inaoken, sondern auod dis
Vorarbsitsn, vis Keinüsöput7Sll usv., sol-
Isu lliodt auk dsn lst7tsn Nornent dinaus-
Assokobsn verdsn. Ils brauodt diss visl-
loiodt etvus IlebunA, ubsr iod dann rukiA
suASN, dass iod disss OssttuAS, ja ssibst
'baukkssts, illit 12—14 Kästen, lrainer wit
unsvrm dienstbaren Ksist (insins Oausan
ASStsUts) odiis Hot7s bsvâltiAsn donnte.

Xatürlied muss voruusAssst7t vsrden,
dass man einen ildoiierrn dut, dsr mit soi-
odsu Nsllus sinverstandsn ist, und dass
auod sr ssillsll 'le il an Arbeit leistet, 7. lZ.

i'dusedsn ökknsn, Oranodieren, Küste einp-
kanASll usv. àod illsills .lunAmannsodakt
(künks iill ^ltsr von 2Z^ bis 14 dadrsn) dann
diss und das dslksn, und vor allein dabsn
die Krossen die Xlsillen im ASAebenen No-
nient 7U bssodüktiAön und 7U beuuksiodtiAsn.

Xindsr döllllsu 7. L. Aan7 Zut sodoll 7vsi
1ÄAS vorder Xäss rsibsu, Xsr7lsin auk die
Halter stsoden, Loknürlsin an die ^.spkel
binden kür den Veidnuoktsbauin, dus nö-
tiZs Huuntuin Aieiod Arosss Xartokkeln iin
Xsller aussuodsn, und vsnn erst eines dsr
Krossen dis Vsr7ÌsrunA auk der 'borte nia-
oben dark, ist man du niokt stà? Ist niodt
dsr Oraurn voin ^uodsrbäcdsr, dsr auk
einsill Arosssn Xorddsutsodsn OloMdamxker
amtsn dark, kast Vadrksit Asvorden?

Ois eins oder anders Osssrin vird sa-
Aön : « du, Asruds Oouist nraA mein Uunn
niodt » odsr « Lei uns uuk dein Ounds bs-
dommt illun deine Oustetii ksrtiA ». Ou rnuss
duit jedes sein Nenn urninodsill, dis ss kür
uüs Kuuinen und uüe Verdüitnisss passt.
Vis värs es 7. L. init einein kaisodsn iiu-
ssnpkskksr anstatt des Oouiets? Oei7sitsn
sinisAsn und sodon uru 23. dovden! Lauer-

Ois pl'gKtiSLllS
l-Isusfi-au

vs I'VE N ci st

nzssi'
p«c>ouxr^-
IVIaZZi's Suppsri
I^/IaZAi's Oouiilon
IVIsZ^i's Wüe^s
iVIsZAi's iVIsbis

wsil sis cismit
odns iVIübs und

^sitsufwÄnd Zul
und spsrsÄNi
kocbsn kann.

Xsnn^sicbsn:
dlams d/I^QQ!
und Xrsu^stsrn
auf Zs!b und rc>-

tsn ^sc><unAsn
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Ein

Motorl oser
Kühlschrank
Electrol ux

auf

Weih nachten!

ELECTRO LUX A.-G.
ZÜRICH

fleisch kann man sehr gut aufwärmen. Und
anstatt der Pastetli machen wir einen Reisring.

Reis ist ja so schnell gekocht
Vielleicht tut, man etwas Pilze darunter der
Feiertage halber. Zum Dessert kann man
auch gemischte Früchtekonserven kaufen
und mit Schlagrahm auf kleinen Schalen
servieren. Auch Gerstensuppe, in der eine
Zunge gekocht wird, gibt nicht viel
Arbeit (Kochkiste vor Die Hauptsache ist
dann eine feine, pikante Sauce dazu. Haben

Sie auch schön an falschen Salm
gedacht Heute kann man auch fertige
Ravioli kaufen. Wie wäre zum Abendessen
eine riesige Platte davon, und nachher
allerlei Obst, wenn Ihnen das Horsd'œuvre
nicht recht passen will

Sie sehen, wenn Sie mit dem Kochbuch
zu Rate gehen und sich alles gut überlegen,

dann finden Sie viele Möglichkeiten.
Aber zeitig, zeitig muss das geschehen.

Dann bleiben Ihnen für die Weihnachtstage

viel Stunden frei, die Sie dem
Familienkreis, der Ruhe und Einkehr und
weihnachtlichen Gedanken widmen können, und
vielleicht auch noch für einen Besuch bei
einem armen Kranken oder bei alten Leuten,

wo kein Baum brennt.

Ich finde immer, bei uns in der Schweiz
ist man zu kritisch in bezug auf die
Anordnung von Familienfesten, ob Müllers
oder Aeberlis das wohl auch so machen
Ist das nicht gleichgültig Wenn's doch
nur festlich und fröhlich zugeht und unserer

Jugend und uns selber Feststimmung
ins Herz bringt

Wissen Sie, wann ich den schönsten
Weihnachtsbaum gehabt habe In unserm
Garten mussten aus bautechnischen Gründen

vier Tannenbäume weichen. Einen behielten

unsere Eltern für unser Weihnachtsfest.
Es kamen nur rote Aepfel und weisse
Kerzen dran. Aber, o Wunder im Baume

war noch das Finkennest von ehedem, und
im Nest lag ein Ei. Das Ei war ausgeblasen,
und für meine Schwester und mich lagen
darin zwei Kettenringlein zum Geschenk.
Der Baum stand nachher noch lang im
Garten und hat für die frierenden Vögel
Samen und Nusskörblein getragen.
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lOklLil

kisisob kann INAN ssbr AUt aukvvArinsn. lind
anstatt der Oaststli maobsn vir sinsn lìsis-
riiiA. Reis ist ia so sobnsll Mkoobt! Viol-
Isiobt tut man stvas vivs darunter dsr
vsisrtaM Iialbor. Xum Ossssrt kann man
auob Asmisobts Orüobtskonssrvsn kauksn
und luit LobiaZrabm auk KIsinsn Lobalsn
ssrvisrsn. àoii Osrstsnsupps, lu dsr eins
^un^s Askoobt wird, gibt nivbt visl à-
boit (lvoobkists vor!) Ois llauptsaobs ist
dann sius ksins, pikante Laues da^u. Oa-
bsn Lis auob sobon an kalsodsn Lalm AS-
daobt? llsuts kann inan auoli ksrti^s Ra-
violi kauksn. Wis värs ?um ^bsndsssen
sins rissixs Olatts davon, und naobbsr ai-
Isrisi Obst, vsnn Ibnsn das llorsd'osuvrs
niebt rsobt passsn vill?

Lis ssbsn, wsnn Lis init dsm lîoobbuok
^u kats Asbsn und sisb ailss Zut übsrls-
Mn, dann kindsn Lis visls ÄlöAliobksitsn.
tlbsr ^sitiA,^sitix nuiss das Zssobsbsn.

Oaun bisibsn Ibnsn kür dis Wsiknaobts-
ta^s visl Ltundsn krsi, dis Lis dsm Oami-
lisnkrsis, dsr lîubs und lZinksbr und vsib
naobtiiobsn Osdanksn vidmsn könnsn, und
visllsiobt susb novk kür sinsn lîssuob bei
sinsin armsn Kranken odsr bsi altsn Osu-

tsn, vo ksin lîaum brsnnt.

lob kinds iininsr, bsi uns in dsr Lobvsi^
ist inan ?u kritisob in bs?.ux auk dis à-
ordnunA von lamilisnksstsn, ob NüIIsrs
odsr àbsriis das vrobl auob so maobsn ^

Ist das niobt AlsiobAültiA? Wenn's doob
nur ksstliob und kröbliob ^uxsbt und unss-
rsr duzend und uns sslbsr Osststimmung
ins llsr? bringt!

Wissen Lis, vann iob dsn sobönstsu
Wsibnaobtsbaum Köbabt babs? In unssrn,
Oartsn inusstsn aus bautsobnisobsn Orün-
dsn vier l'annsnbäums vsiobsn. Oinsn bskisl-
tsn unssrs Oltsrn kür unssr Wsibnaobtsksst.
Os kainsn nur rots lWpksi und vsisss
Ksr?sn dran, i^dsr, o Wundsr! im IZaums

var noob das Oinksnnsst von sksdsm, und
im bisst lax sin Oi. vas Oi var ausAsbiassn,
und kür meine Lobvsstsr und miob laAsn
darin ^vsi lvsttsnrinAlsin ?um Ossobsnk.
vsr IZaum stand navbbsr noob lanA im
Oartsn und bat kür dis krisrsndsn VöZsl
Lamsn und blusskörblsin AstraZsn.
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